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M 126. Donnerstag, den 31 . Mai 1888. 14. Jahrgang .
Politische Rundschau .

R Von den Maßnahmen gegen russisch es G etreide wird
abaeiebe » Am 1 . Januar 1889 wird das neue Feld - undPoli -

» eistra
'
fgesetzbuch für Elsaß - Lothringen in Kraft treten . Die

Nordd Mg . « schreibt : Die deutschen Maßregeln im Elsaß
richteten sich nicht gegen bestimmte Vorgänge , sie seien das Ergebniß
der Gesammtpolitil , die darauf abziele , den Rückerwerb des Elsasses
, u konsolidiren durch die Stärkung und Belebung der Beziehungen
dieses Landes zu Deutschland . Die Erfolglosigkeit , die feindseligen
Gesinnungen Frankreichs umzustimmen , errege in Deutschland keine

kriegerischen Pläne . „ Wir treiben die Achtung vor der Unabhängig ,
keit unserer Nachbarn bis zur vollen Duldsamkeit des ungerechtesten
Hasses und wünschen keinen Krieg , nur entferntere Beziehungen zu
Frankreich ; wir empfinden auch kein Bedauern , wenn Frankreich ana¬
loge Maßregeln ergreift . Dies Streben sei frei von Feindseligkeit ,
es sei nur eines der international berechtigten Mittel , den Regerwani -
flrungsprozeß der Reichslande zu fördern . « — Deshalb ist auch die
Polemik über diese Maßnahmen kaum am Platze , wenigstens nicht
in deutschen Kreisen ; da dem höheren Interesse das untergeordnete
naturgemäß weichen muß . — Die Chinesenfrage hat einen sehr
ernsten Charakter angenommen , wie aus der Schilderung der Lage
durch die chinesische Gesandtschaft in London , sowie durch die Haltung
der australischen Regierung hervorgeht . Das Kabinet des Herrn
von Salisbury befindet sich in einer höchst üblen Lage, wie wir neu

lich schon andeuteten ; dieselbe ist aber noch um vieles peinlicher ge¬
worden , da China England verantwortlich macht für die vielleicht
im Lande der Mitte zu Taxe tretenden Repressalien an den in China
lebenden Ausländern . Die Chinesen machten , so heißt es in dem
diplomatischen Aktenstück , bei Ausländern keine Ausnahme , alle Frem¬
den gälten ihnen für „ auswärtige Teufet «

; und die Fremden - Metzeleien
hätten stets bewiesen , daß das chinesische Volk Rache nimmt für das
China und seinen Kindern Angethane . Die eben gemeldete Christen¬
metzelei in Osttibct sei jedenfalls schon ein Rückschlag der völkerrecht¬
lichen Behandlung der chinesischen Auswanderer in Australien ; was
stände aber erst zu erwarten , wenn diese Thatsache im Innern von
China bekannt werden würde ! Eine Barbarei sei es , die chinesischenEinwa , derer zurückzutreiben, da diese für die Uebertretungen der
Schiffskapitäne , die aus Gewinnsucht zu viele chinesische Passagierein ihr Schiff aufnähmeo, nicht verantwortlich gemacht werden könnten .
Englische Mäkler wären es, die das Auswanderungsgeschäft besorgten ,und meist englische Kapitäne , die den Transport aussührten . Sie
möchte man zur Verantwortung ziehe« ! Auch wäre es roh und
dem sittlichen Gebrauch im Völkerverkehr zuwider , ohne vorhergehende
diplomatische Verhandlung gegen ein Land so zu Verfahren , wie es
die australische Regierung wider China gethan habe . Die VereinigtenStaaten hätten das Gesetz wegen zeitweiser Beschränkung der Ein -
Wanderung in ihr Gebiet seitens der Chinesen erst nach längerem
iplomatischen Verkehr erlassen . Lord Salisbury ist es ja nun auch

gelungen, die australische Regierung zur Aufspannung sanfterer Saiten
zu bewegen ; freilich bleibt aber der Spalt zwischen dem Mutterlandn Australien uuüberbrückt , so daß eine weise Politik dazugehöreor d,e Selbstständigkeitserklärung und Losreißuug Australiens von

rotzbiltannien zu verhindern , wenigstens hinauszuschieben . — Die
^ Frankreich ist entschlossen, von der in Ausficht genom -

? die Auflösung der Kammer zu veranlassen , nicht ab -
a -s ^ die konservativen Seuatsmitglieder ihrem im Senat
S wß en Beschluß , gegen die Revision zu stimmen , getreu bleiben

wollen . Die Rede Tisza ' s hat in die französische Kammer wie
eine Bombe geschlagen ; auch die Presse ist ganz verblüfft . Mau
räth zu einer Interpellation Kalnoky 's und schimpft den ungarischen
Ministerpräsidenten einen axent xrovooatBiir Bismarck ' s . In
Marseille hatten sich wirklich zwei Italiener zum Verbrüde¬
rn ngs fest eingefunden . Sie schwärmten in ihrer Rede für die
Weltrepublik und für die Losreißuvg von Triest und Trient von
Oesterreich und selbstverständlich auch für Elsaß - Lothringen von
Deutschland . Daß diese Doppelforderung ein logischer Unsinn ist,
das schien Keiner der Anwesenden zu empfinden und die italienischen
Republikaner nicht begreifen zu können ; denn Elsaß - Lothringen ist ja
urdeutsches Land , nicht aber französisches . Mit demselben Rechte ,
wie sie Frankreich für berechtigt erklären , die ihnen abgenommenen
deutschen Provinzen wieder an sich reißen zu dürfen , müssen sie auch
Oesterreich für berechtigt halten , dasselbe mit Venetien und der Lom
bardei zu thun . Man sieht, wohin unklare Köpfe gelangen können !
Jedenfalls wird diese Seite der Redekunststücke und die hirnverbrannte
Politik der italienischen Opposition in den maßgebenden Organen ent¬
sprechend beleuchtet werde» . — Die Klerikalen in Italien sind
Feuer und Flamme , weil die Regierung in der neuen Strafprozeß¬
ordnung sich .gegen Umtriebe zur Wiederaufrichtung des Kirchenstaates
zu schützen sucht. Die Kurie geht sogar soweit , nachdem ihre Presse
nichts dagegen hat ausrichten können , dieBischöfe zu einem gemein¬
schaftlichen Vorgehen zu veranlassen . Hoffentlich wird diese komische
Agitation nur das Gegevtheil bewirken und die Abstimmung und
Annahme in der Kammer nur beschleunigen .

41 Des Pfarrers Mündel .
Original-Roman von Gertrud Walde ».

(Fortsetzung.)
Alfred vor ihr ; er stutzt, stein der veränderten

vorbrechende ^ den Augenblick übergießt der her¬
schein , rasch triie ^ "" 6 Aufschauende mit seinem vollen Silber -
n ° re , wie schön bist Du

^ «3 ° strahlt vor Glück . „ Eleo -

der seinen und Uat^ nnu^ ? '- °r fühlt sie zittern vor Aufregung
zur Bank zu fübre « Arm um die schlanke Taille , sie

„ Um Gott Lerr
^

N ^ Moment hat sich Eleonore ge -
ilad wie ch nieder erwn » ^ n , lassen Sie mich, ich bitte Sie ! «

S >e fühlt das Angst flüstert sie : „ Anna , Anna ! «
dagegen, doch Auua

^
ist

^
r»

^ ^ erliegen und sucht instinktiv Hülfe
traurig scha^ st

^ ngst wieder verschwunden . Ernst , fast
»̂Eleonore, iMp herab .

muß Ich wohl sofort wieder fürchten Sie mich ? Dann
>,gte nur das GM scheiden . Glauben Sie mir , mich über -

Sie
'
rmr ^ kein GelM ? ästige Weiß Ihrer Robe sagt

>»
st Aschen und d °«

^
^ "" das Kleid band , in dem ich

Verzweig t^ b, da ich
" '5 d « ich Sie liebte , fast bis zur

gebunden Een durch Gelöbniß für
U des Glücks standst Du ü ^ - nde kam zu plötzlich. Wie - in
bride

^
x,/

'
^ Zukunft, ? °

» ,
" ' r ! Jetzt weiß ich es , in Deinen

sie Vor, doch mit " ^ end , abwehrend streckte Eleonore
^ d - ru konnte, M " faßte sie Alfred und ehe'

hier
« A °° n °re . laß - ick I A ' dr - n Füßen ,

stlärt - ^ ist zu? ückaek̂ / ^ ° ' " ° rgen scheide ich ja von
Il°ß es ? ^ e, Gott WM Krieg mit Frankreich ist er-
° °rnwen

^ "? "" ch Dir ^ wieder sehen wirst ; so
nicht m ' °ls Du von ienem ir h°st « ein Herz mit Dir ge-
d° r ^ ich Ruhe AMcksplatze fartfuhrst ! Nicht Tag ,
Du

'
noib

D " uem BUck hab^ l
" ^ nchtes Herz schmeichelte mir

st« und wohut ei» , ^ °g°n ; darf ich hoffen , bistV" « n klein wemg Liebe in Deinem Herzen

Deutsches Reich .
Berlin , 29 . Mai . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Se . Majestät der Kaiser ertheilte gestern dem Professor
Dr . Virchow eine Audienz . Heute Vormittag verweilte Se . Majestät
der Kaiser , nach einer recht gut verbrachten Nacht , in den Anlagen
des Charlottenburger Schloßparkes und hörte gelegentlich der Um¬
fahrt im Schloßgarten die Borträge des General -Adjutanten , General -
Majors v . Wiuterfeld , und des Ober -Stallmeisters von Rauch . Se .
Majestät der Kaiser nahm, ' nachdem er um IlU/z Uhr die 2 . Garde -
Jnfanterie - Brigade hatte vorbeidefiliren lassen , mehrere Vorträge ent¬
gegen und arbeitete von 11 Uhr ab mit dem Chef des Militär - Kabi -
nets , General der Kavallerie und General - Adjutanten v . Albedyll .
Am Nachmittage stattete ihre Kgl . Hoh . die Erbprinzessto von Mei¬
ningen nebst Prinzessin Tochter d n Kaiserl . Majestäten im Char¬
lottenburger Schlosse einen Besuch ab und nahm dort auch an der
Tafel Theil . — Se . K . K . Hoh . der Kronprinz empfing gestern
Vormittag 101/4 Uhr den Geh . Rath Dr . Hintzpeter , sowie um 12 Uhr
zugleich mit Ihrer K . K . Hoh . der Frau Kronprinzessin den bis¬
herigen Kgl . belgischen Gesandten am hiesigen Hose , Grafen von der
Straaten -Ponthoz , vor dessen Abreise von Berlin . Mittags 121/2 Uhr
begab sich der Kronprinz , einer Einladung der Kaiserl . Majestäten
zum Frühstück folgend , nach Charlvttenburg , woselbst Höchstderselbe
denn später mit Ihrer Maj . der Kaiserin S . M . Jacht „ Alexandra «
besichtigte, mittels welcher bekanntlich die Uebersiedelnvg nach Fried -
richskron erfolgen wird . Nach Berlin zurückgekehrt , fand bei den
Kronprinz ! . Herrschaften im Schlosse ein Diner statt . — Wie aus
CharlotLenburg gemeldet wird , wurde der Reichskanzler Fürst Bis -
marck von Sr . Majestät dem Kaiser heute um 4 Uhr zu einem
einstündigm Vortrage empfangen . Se . Majestät beabsichtigte auch
heute, in den späteren Nachmittagsstunden eine Ausfahrt nach Berlin
zu machen.

sür mich ? O , dann will ich hingehen , in erhebendem Bewußtsein
Deiner Liebe Heldenthaten thun und , wenn es sein muß , werde ich
mit diesem Himmel im Herzen auch das leichter überwinden , was
die Welt das „ Sterben « nennt . Doch Du schweigst? « Alfred ' s
Stimme bebte vor verhaltener Angst . „ Ich bin ein Narr , auf so
viel Glück zu hoffen ; ich Habs mich selbst betrogen ; Du liebst mich
nicht ! So mögen denn Franzosenkugeln sich bald den Weg zum
müden Herzen suchen. "

„ Alfred , cs ist unedel , mich so zu quälen . "
Lautlos hatte Eleonore so lange gesessen , jetzt brach der ge >

waltige Schmerz durch , sie schluchzte leise , zwei weiche Arme um
schlangen des Knieenden Nacken, sein Kopf ruhte an ihrem hoch¬
wogenden Busen und die Thränen Eleonorens fielen in seine dunklen
Locken . Fest preßte er sie an sich, das grenzenlose Glück der Liebe
ließ die Beiden die Welt vergessen.

Eine kalte Hand erfaßte den Arm des Mädchens , die scharfe
Stimme der Oberin schreckte sie aus dem süßen Rausch .

„ O , Du Ehrvergessene ! Besorgt suche ich Dich , und so finde
ich Dich ? Sv mißbrauchst Du mein Vertrauen ? So große Schande
häufst Du auf unsere tadellose Anstalt ? Das ist ein Schimpf , den
ich nie wieder verwischen kann , der gute Ruf des Stifts ist für
immer getrübt , doch Du wirst — "

Der eiserne Druck der Hand des jungen Offiziers erstickte
das Weitere .

„ Kein Wort mehr , Frau Oberin , eugelrein ist Eleonore , ich
glaube , es birgt keine gleiche sich in den Mauern Ihres Stifts und
jede weitere Drohung würde mich zwingen , sie sofort mitzuuehmen ,da ich weiß, daß noch kein Gelöbniß sie bindet . Alfred Baron
von Dalberg läßt seine Braut nicht beschimpfen ! "

Lange schon hatte sich die Oberin wieder gefaßt , sich von der
Hand des Offiziers befreiend , stieß sie einen schwachen Hülferuf aus .
Im selben Augenblick stand Pastor Dunker an ihrer Seite .

„ Sie sind wie ein Dieb hier eingedrungen , Herr Lieutenant ,
und werden sofort fremden Grund und Boden verlassen , wenn Sie
nicht wollen , daß ich zum Schutz des wohlthätigen Stifts und meiner
hochwürdigen Tante polizeilichen Schutz requirire " — zischte der
Pastor , außer sich vor Wuth . „ Bei dem Titel „ Braut " für jene

- j- Fürst Bismarck wird wahrscheinlich mit dem Kaiser Ber¬
lin zugleich verlassen . Im Sommer wird der Fürst wieder nach
Kisstngen reisen.

— Das „ Armeeverordnungsblatt " veröffentlicht das Vermächjt -
uiß des Kaisers Wilhelm , sowie die Ermächtigung Kaiser
Fnedrich ' s zur Annahme von je 9000 Mk . für das erste und daS
zweite Garderegiment , das Alexander - und das Franz - Regiment ,
die Garde - Füsiliere , das dritte und das vierte Garderegiment , das
Elisabeth - und das Augusta - Regiment , für die König Wilhelm - Gre¬
nadiere und die Leibgrenadiere , je 6000 M . für das erste und
das zweite Garde - Feldartilleris - und das Gardefußartillerieregiment ,
je 3000 Mk . für die Gardejäger , die Gardeschützen , das Garde du
Corps , die Gardekürassiere , das erste Gardedragoner -, das Garde -
Husaren-, das erste und zweite Gardeulanen - , das zweite Gardedra¬
goner -, das dritte Gardeulanenregiment , die Leibkürasstere und das
erste und zweite Leibhusareuregiment , die siebenten Husaren , die Garde¬
pioniere , 12000 Mk . für das Eisenbahnregiment , 1500 Mk . für
den Gardetrain . Der Kriegsminister giebt ferner bekannt , daß jedes
Regiment , dessen Uniform Kaiser Wilhelm getragen , einen von dm
im Nachlasse vorhandenen Ueberröcke», das erste Garderegiment und
das Garde du Corps hierzu je einen Helm , elfteres auch einen De¬
gen , letzteres einen leichten Reitpallasch mit Kartouche , sowie das
Kadettenkorps einen Jnfauteriedegeu Kaiser Wilhelms erhalten werden .

— Dem BundeSrath ist der Antrag zugegangen , daß fremde
und deutsche Seeleute in ausländischen Häfen ausnahmsweise für
bestimmte Seereisen ohne vorgängige Ablegung der vorgeschriebeuen
Prüfungen unter gewissen Bedingungen als Steuerleute oder Ma¬
schinisten auf deutschen Kauffahrteischiffen zugelassen werden dürfe ».

— Wie die „ Nat . -Ztg . " hört , hat der Kaiser das Gesetz über
die Verlängerung der Legislaturperiode in Preußen vor einigen Tage »
unterzeichnet .

— Nach dem Tode des Herzogs Wilhelm von Braunschweig
fiel das Thronlehen Oels , wie bekannt , nach dem Willen
Kaiser Wilhelms au den damaligen Kronprinzen Friedrich Wilhelm .
Wie jetzt erst in weiteren Kreisen bekannt wird , ist der bezügliche
Wille des verstorbenen Kaisers in einer vom März 1876 datirte »
allerhöchsten Kabinetsordre dahin kundgegeben , daß der Lehnsträger
des Thronleheus Oels künftighin stets der jeweilige Kronprinz des
deuts4en Reiches und von Preußen sein soll. Dieser Bestimmung
gemäß ist denn auch seit der Thronbesteigung Kaiser Friedrichs der
Kronprinz Wilhelm Lehnsträger von Oels . Derselbe hat , der „ K .
Ztg . " zufolge , kürzlich, um sich über die Verhältnisse des Lehens ge¬
nauer zu unterrichten , einen Beamten seines Hofmarschallamts nach
Oels entsandt .

§ Die Abschaffung des Küraß ist nach dem gestrigen
Telegramm also nun beschlossene Sache , derselbe wird jedenfalls nur
noch ein Paradestück bleiben , um die letzte Spur an das verflossene
Ritterthnm noch einigermaßen zu konservireu . Auch ist die Ein¬
führung des Karabiners bei den betreffenden Regimentern ebenfalls
unter Wegfall des Revolvers , der ja nur eine Schutzwaffe im Nach¬
gefecht ist, beschlossen .

— (Militärische Kleiderordnung .) Von der Kommandantur
München wurde , wie die „ Augsburger Abendzeitung " meldet , be¬
schlossen , gegen das Unwesen der spitzen Schnabelschuhs , enges Tricot -
beiukleider, MniaturschirmmÜtzeu und hohen Kragen der Waffeuröcke
vorzugehen und zu veranlassen , daß die Angehörigen der Garnison
München in bayerischen und nicht in Phantafieuniformen erscheinen ;

Leichtsinnige hat doch wohl der Vormund auch noch ein Wort mit¬
zureden und dieser Vormund verbietet ihr , der Bürgerlichen , jeden
Umgang mit dem hochadeligcn Offizier , der sie nur in bösen Ruf
bringen kann . Bitte , uns also zu verlassen ! Du aber gehst sofort
ans Dein Zimmer und unterwirfst Dich der verdienten Strafe ! "
fuhr der Pastor zu Eleonore gewendet fort , doch ehe er des Mädchens
Hand berühre « konnte , schleuderte ihn ein energischer Griff des Offi¬
ziers seitwärts der Laubs weit auf den Rasenplatz hin .

Schnell raffte sich der Pastor wieder auf , dem Panter gleich
funkelten seine Augen ; da stand mit einem Male Eleonore hochauf -
gerichtet zwischen den Beiden , die linke Hand wie abwehrend nach
dem Pastor ausgestreckt, ergriff sie mit der rechten Alfred 's drohend
erhobenen Arm , ihn sanft herabziehend .

„ Geh '
, Alfred , geh ' mit Gott , er wird auch mich nicht verlassen .

Sie haben den Schein des Rechts für sich ; geh
' schnell, wenn Du

mich lieb hast .
"

„ Dir zu Liebe, Du Engel ! " sagte Alfred , indem er sie in seine
Arme zog — „ bleib mir treu ! "

Heiß und innig brannte sein Kuß auf ihren Lippen , sie duldete
es , ja sie erwiderte ihn . Die Furcht war dahin , der Tod wäre ihr
nicht zu bitter gewesen für die Wonnen der wenigen Angenblicke.

Schnell streifte Alfred den Ring der Mutter von Eleonorens
Hand , sie fühlte , daß er einen anderen an dieselbe Stelle schob , sie
ließ Alles geschehen , obgleich sie sich früher gelobt , sich vom Ring
der Mutter nie zu trennen ; dann hörte sie noch : „ Im Leben und
im Tod der Deine ! Komme ich zurück, so werde ich Dich von
Jenen fordern , und wehe Ihnen , wenn meiner Braut das geringste
Leid geschah ! "

Dann ließ er die Wankende auf die Bank der Laube gleiten ,
ein langer , heißer Kuß noch, dann verhallte sein fester Fußtritt auf
dem Kies des Weges , die Pforte fiel klirrend ins Schloß .

„ Alfred ! "
Die ganze Sehnsucht der Liebe, die ganze Qual der lange »

Trennung verhallte in diesem einen Ruf , dann aber deckte eine
wohlthätige Ohnmacht die Sinne Eleonore 'S .

(Fortsetzung folgt .)



die letzteren entsprechen allerdings allem Anderen eher, als den be¬

stehende« Bestimmungen über die militärische Bekleidung .
— Der Attentäter Ku llmann wird noch nicht freigegeben ,

da er erst noch eine siebenjährige Gefänguißstrafe wegen verschiedener
Überschreitungen , unter anderem Verwundung eines Aussetzers , ab¬

zusitzen hat .
ff Die „ Münch . Allg . Ztg .

" will wissen , Techow habe den

Prinzen Heinrich um eine Unterredung gebeten, wozu der Kaiser
seine Einwilligung aber versagt habe , da der Prinz eineu steckbrief¬
lich verfolgten Offizier nicht empfangen dürfe .

Nürnberg , 28 . Mai . Die Mandatsniederlegung der sozial¬
demokratischen Wahlmänner ist vom Wahlkommissarius für unzulässig
erklärt worden . Derselbe hat einen demnächstigen wiederholten Land¬
tagswahltermin anberaumt , unter Vorladung sämwtlicher bisherigen
Wahlmäuner und mit der Drohung , daß die Ausbleibenden wiederum
die Kosten zu tragen haben .

Straßburg , 28 . Mai . Zu denjenigen französischen Mili -

tärpersouen , denen der Aufenthalt nach der neuen Paßverordnung
nur ganz ausnahmsweise gestattet wird , gehören auch die Offiziere
der Reserve und der Territorialarmee , die ehemaligen Offiziere und
die Zöglinge der Militärschulen .

Ausland .
Wien , 29 . Mai . (Abgeordnetenhaus .) Milner und Genosser

brachten eine Interpellation ein über Maßregeln , welche die Re¬

gierung zu ergreifen gederke, um Oesterreich vor Ueberfchwemmung
mit russischem Getreide zu schützen.

Wien . Das österreichisch - ungarische Kriegsministerium hat
dreißig noch in diesem Jahre abzuliefernde automatische Ge¬
wehrmitra illeusen nach dem System Hyram Maxim bestellt .
Diese Gewehrmitrailleusen sollen zur Armirung der Festungswerke
von Krakau und Premyzl , insbesondere zur Grabenvertheidigung
dienen . Die Gewehrmitrailleuse giebt auf automatischem Wege 600
Schöffe in der Minute ab . Drei Bedienuugsleute können unter
Umständen drei Bataillone , welche in ihrem Schußbereiche fallen ,
niedermacheu , da die neue Feuerwaffe große Ausbreitung nach den
Seiten - und Höheurichtunge » gestattet .

Pest , 28 . Mat . (Unterhaus .) Die Regierung legte einen
Gesetzentwurf betreffend die Regulirung des Eisernen Thores (Strom¬

enge bei Orfowa , wo die Donau , sonst 1170 irr breit , auf 100 m
eingeengt wird ) und der unteren Donau vor ; die Gesammtkosten be¬

tragen 9 Millionen Fl . ; die Arbeiten sollen bis Ende 1895 been¬
det sein.

Brüssel , 28 . Mai . Die offizielle Eröffnung der hiesigen
internationalen Ausstellung durch den König wird am 6 . Juni
stattfiuden .

Brüssel , 29 . Mai . Floquet hatte , wie auS Paris gemeldet
wird , eine Besprechung mit Clemenceau über einen Antrag , den
dieser stellen will , den Pariser Orient -Schnellzug fortan durch die

Schweiz anstatt über Straßburg zu leiten . — Der Figaro meldet ,
das französische Marine -Ministerium bereite eine Probemobilisirung
der Flotte vor . (Post .)

Paris , 29 . Mai . Dem „ Debats " zufolge hätte der Arbeits -
miuister mit der Ostbahngesellschaft Unterhandlungen eiugeleitet , um
die Route der nach Osten gehenden Bahuzüge zu ändern und auf
diese Weise die Reisenden deS Paßzwanges in Elsaß -Lothringen zu
entheben .

Paris . Die Militärdienstpflicht in Frankreich ist jetzt durch
Annahme des Art . 40 des neuen Militärgesetzes im Senat endgilffg
aus 25 Jahre festgesetzt worden . Damit ist die KriegSdieustpflicht in
Frankreich auf einen ebenso langen Zeitraum erstreckt, wie nach dem
neuen Wehrgesetz in Deutschland . Bis dahin betrug die Dienstpflicht
in Frankreich nur 20 Jahre , in Deutschland 22 Jahre . Jetzt ist
der Franzose dienstpflichtig in der aktive» Armee 3 Jahre wie in
Deutschland , 6 ^/z Jahre in der Reserve (in Deutschland 4 Jahre ),
6 Jahre bei der Territorialarmee (in Deutschland bei der Landwehr
ersten Aufgebots 5 Jahre ) und 9l/z Jahre bei der Reserve der
Territorialarmee (in Deutschland 7 Jahre bei der Landwehr zweite«
Aufgebots und 6 Jahre beim Landsturm ) . Die Begünstigung , nur
ein Jahr Militärdienst zu leisten , kcmmt nach dem Beschlüsse des
Senats folgenden Ständen zu : den Volksschullehrern , die sich für
eine zehnjährige Amtszeit bindend verpflichten , den Hilfslehrern an den
Mittelschulen (mu -ltrss röxtztitsnis ) , den jungen Leuten , welche sich
auf das Doktorexamen , die Erlangung des Postens eines Assistenz¬
arztes in Hospitälern von Städten , die eine medizinische Fakultät
besitzen, oder für ein Diplom der Lovls äss Olmrtss , der Dosis
äss IsuAiiss orlsiitalss , der Schule der Marine - Verwaltuug , ferner
der Schule für Brücken und Landstraßen , der Dosis snxörisnrs
äss Muss , der Schule der Marinegenies , der Dosis osntrulss
äss arts st MMuLoturss , des Akgronomischen Instituts , der land -

wirthschaftlichen Schulen in Grandjoua » , Grignon und Montpellier ,
der Bergschule in Saint - Etienne , der Ausbildungsschulen für Berg¬
bauwerkführer in Alais und Douai , der Kunstgewerbeschulen in Aix,
Angers und Chalons , sowie der von dem Staate anerkannten Han¬

delsschulen (Doolss 8uxörisur 68 cis oomrasros ) vorbereiteu . Die

Zahl dieser Diplome darf jährlich nicht mehr als 300 betragen .
Diesen Ausnahmen sind noch anzureihen der biuvä skrix äs Roms
und der ^ srnisr der Dosis äss Lsasx -arts , sowie des Konser¬
vatoriums . In Betreff der Seminaristen , gegen welche die Kammcr -

mehrheit die Spitze des Gesetzes gerichtet hatte , drang ein Amendement
des Pastors de Preffense , demzufolge die Zöglinge der Theologie -

schulen nur zum Ambulanz - und Krankenwärterdiensts verwendet
werden sollen, mit 130 gegen 86 Stimmen durch .

Rom , 28 . Mai . Der Papst empfing heute das Lokalkomitee
der Jubiläums -Ausstellung , welches den Rechenschaftsbericht erstattete
und den Wunsch aussprach , der Papst möge die Ausstellung bei der

Schließung derselben besuchen . Der Papst stimmte zu , drückte als -
dann die Genugthuung über den glückliche« Erfolg her Ausstellung
aus und dankte dem Komitee , bemerkte indessen mit Bedauern , daß
die Genugthuung und die Freude durch die feindseligen Akte gegen
die Kirche und den päpstlichen Stuhl getrübt würden . Namentlich
sei der gegenwärtig zur Berathung stehende Strafgesetzentwurf zu
beklagen , der darauf abziele , die Kette » , welche die Kirche in Italien

trage , noch schwerer zu machen . Kein wahrhafter Katholik könne

zur Ausführung eines solchen Werkes beitrage ».
St . Petersburg , 28 . Mai . Der Geschäftsträger in Ham¬

burg , Wirklicher Staatsrath Graf v . Cassini ist zum Minister -Resi¬
denten für Oldenburg und die hanseatische » Städte ernannt worden .

Petersburg , 29 . Mai . Ein heute veröffentlichtes Gesetz
bestimmt , daß polnische ? Eisenerz , Eisenschlacke, deren Ausfuhr Ver¬
bote« ist, bedingungsweise mit besonderer Erlaubniß des Finanz¬
ministers gegen einen Zoll von einem halben Goldkopekeu pro Pud
exportirbar sein soll .

Helsingfors , 28 . Mai . Der Landtag beschloß die Todes¬

strafe für Mord einzuführen .
Athen , 27 . Mai . Hier fand eine wahrhafte Schlacht zwischen

griechischen und italienischen Arbeitern statt ; es gab über dreißig
Todte und Verwundete .

— Wie Londoner Blätter melde », ist die Deutsch - oft afri¬

kanische Gesellschaft angestrengt mit der Einrichtung ihrer Ver¬

waltung an der Küste beschäftigt : 60 Beamte mit kleinen Dampfern
und anderem Material seien in Bereitschaft . Der neue Sultan Von
Zanzibar gewinne an Popularität .

Marine .
* Wilhelmshaven , 30 . Mai . Briefsendungen rc. für S . M . Schulschiff

„Ariadne " sind bis zum 1 . Juni d . I . nach Norfolk (Virginia ) N .-S . — letzte
Post aus Berlin am 1 . Jum 9 Uhr 22 Min . Abends via Bremen -New -Nork — ,
vom 2 . bis 22 . Juni nach Newport (Rhode Island ) N .-S . — letzte Post aus
Berlin am 22 . Juni 9 Uhr 22 Min . Abends via Bremen -New -Aork — , vom
23 . Juni ab und bis 3 . Juli nach Boston (Massachusetts ) N .-S . — letzte Post
aus Berlin am 3 . Juli 9 Uhr 22 Min . Abends via Bremen -New -Nork — , vom
4 . Juli d . J . ab und bis auf Weiteres nach Halifax (Nova Scotia ) zu dingiren .
— Briefsendungen rc. für S . M . Kadettenschulschiff „Niobe " find zu dingiren :
bis zum 3 . Juni cr. nach Kiel , vom 4 . bis 7 . Juni nach Nyborg (Insel
Fünen ) — letzte Post aus Berlin am 7 . Juni Nachm . 5 Uhr 15 Min . — ,
vom 8 . bis 18 . Juli nach Chnsüania (Norwegen ) — letzte Post aus Berlin
am 18 . Juni Nachm . 5 Uhr 1b Min . via Frederikshavn -Gothenburg — , vom
19 . Juni bis 4 Juli Vorm , nach Darthmouth (England ) — letzte Post aus
Berlin am 4 . Juli Vorm . 11 Uhr 37 Min . — , vom 4. Juli Mittags bis
19 . Juli Vorm , nach Edinburg (Schottland ) — letzte Post aus Berlin am
19 . Juli Vorm . 11 Uhr 37 Min . — , vom 19 . Juli Mittags bis 28 . Juli
nach Arendal (Norwegen ) — letzte Post aus Berlin am 28 . Juli Nachm . 5 Uhr
15 Mn . via Frederikshavn -Cristiansand — , vom 29 . Juli bis 11 . August Vorm ,
nach Malmö (Schweden ) letzte Post aus Berlin am 11 . August Vorm . 8 Uhr
25 Min . via Stralsund — , vom 11 . August Mittags bis 26 . August nach
Ncufahrwaffer , vom 27 . August bis 3 . September nach Swinemünde , vom 4 .
bis 6 . September nach Saßnitz (Insel Rügen ) , vom 7 . bis 12 . September nach
Sonderburg , vom 13 . September d . I . ab und bis auf Weiteres nach Kiel .

— Der Ober - Maschiniflenmaat Käufer — z. Zt . an Bord S . M . S .

„Nixe " — ist zum Maschinisten , die Ober -Feuermerstersmaate Paffrath — z. Zt .
an Bord S . M . S . „Viktoria " — und Schlick — z . Zt . an Bord S . M .
Kreuzerfregatte „ Prinz Adalb -rt " — sind zu Fenermeistern befördert . — Der
Kommandant S . M . S . „Leipzig"

, Korvetten - Kapitän Hartog , hat sich mit
kurzem Urlaub nach Plven i . Holst , begeben.

Kiel , 29 . Mai . Laut telegraphischer Benachrichtigung haben
die Dampfer „ Kronprinz Friedrich Wilhelm " und „ Hohenzollern "

am 25 . ds . wohlbehalten Aden pasfirt . — Dem Bootsmann Fried¬
richs ist durch Allerh . Kabinets - Ordre für die von ihm mit eigener
Lebensgefahr ausgeführte Rettung des am 27 . Februar cr . von der

Kreuzersregatte „ Gneiseuau " über Bord gefallenen Matrosen Ollhvff
die Rettungs -Medaille am Bande verneheu worden .

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 30 . Mai . (Nachrichten für Seefahrer .)

Die auf Station der Tonne ^ ausgelegte Tonne ist gesunken, und

hat eine Reservetvnne ausgelegt werden müssen . Weil nach der ge¬
sunkenen Tonne bei Eintritt günstiger Witterung gefischt werden

muß , ist die Reservetonne etwas nördlicher ausgelegt . Es empfiehlt
sich, daß Sch räuberischifft , welche ohne Lootsen die Jade befahren ,
möglichst nahe an der Linie der rothen Tonne » bleiben , um nicht
mit der gesunkenen Tonne zu koüidiren , die vielleicht nicht tief unter

Wasser ist .
Wilhelmshaven , 30 ) Mai . Der hiesige „ Verein gegen

Hausbettelei " hält morgen Abend seine Generalversammlung bei

Schramm ab . Der Verein darf auf eine sehr segensreiche Wirksam¬
keit zurückblicken, denn nicht zum Mindesten ist es seinen Bemühungen
zu verdanken , daß die Bettelei in den letzten Jahren hier in Wilhelms¬
haven merklich abgenommen hat . Wer fünf Jahre zurückdenkt und

sich erinnert , wie viel mehr Belästigungen durch bettelnde Hand¬
werksburschen rc . das Publikum damals ausgesetzt war , als heute,
der wird das dankbar anerkenseu . Namentlich das Zusammenwirken
des Vereins mit der „ Herberge zurHeimath " hat in der bezeichneten
Richtung vorzügliche Dienste geleistet. Denn seitdem dasselbe in

Kraft ist, braucht dem an der Hausthüre bettelnden Wanderer nur

gesagt zu werden , er möge sich nach der „ Heimath " bemühen , da
verde er, wenn sich nach Prüfung seiner Verhältnisse eine Unter¬

stützung als nvthwendig erweise, dieselbe finden . Wenn sie auch nur
in Abendbrod , Nachtlager und Frühstück besteht , so kann der Mann

doch am anderen Morgen neugestärkt entweder Arbeit suchen, oder

wenn er sie nicht findet , weiter wandern . — Niemand , der halbwegs
in der Lage dazu ist, sollte versäumen , ein solch menschenfreundliches
und wohlthätiges Werk zu unterstützen , zumal der jährliche Beitrag
der Vereinsmikglieder ein so geringer ist — wen » wir nicht irren ,
zwei Mark . Leider aber ist zu konstatiren , daß mit der abnehmenden
Bagabundennoth auch der Eifer , der Noth zu steuern , abgenommcu
hat , und daß der „ Betteleiverein " eine nicht unwesentliche Abnahme
seiuer Mitglieder und also auch seiner Einnahmen zu verzeichnen hat .
Das umgekehrte Verhältniß wäre aber dies Rathsame , damit immer

mehr und immer gründlicher geholfen werden könnte . — Wenn der
Verein nicht wieder zunimwt , dann wird er darauf Bedacht nehmen

müssen, feine Wirksamkeit eiozuschränken . Dann werden ohne Zweifel
dis fremden Wanderer wieder mehr an den Thüren zu finden sein ,
wenn auch die heilige Hermandad mit »och so scharfem Auge wacht .

— Wir richten also einen dringenden Appell an unsere Mitbürger ,
ob reich oder arm , ob Zivil oder Militär , dem „ Verein gegen Haus

bettelet " beizutreten . In unserem Redaktionsbureau ist dazu Ge¬

legenheit geboten . ^ .
X Bant , 29 . Mai . In einer hiesigen Wnthschaft feierten 5

lustige Brüder den sogen, „ blauen Montag " . Nachdem sie ihre

vom Sonntag übrig gebliebenen paar Groschen verzecht hatten ,
benutzten einige von ihnen die Abwesenheit der Wirthin und annektir -

ten eine hübsche Portion Zigarren nebst einer Flasche Ingber , um

sich im Freien daran zu erlaben . Als der eine Kollege , der sich
an dem Diebstahl nicht betheiligt hatte , sein Räuschchen draußen im

Garten ausgeschlafen hatte , vermißte er seine Taschenuhr , die ihm

augeuscheivlich gewaltsam entrissen worden sein mußte . Der Dieb

wurde alsbald in der Person des in seinem Dusel befangene »

Maurer - Handlangers M . entdeckt , der dieselbe in seiner linken Hosen¬

tasche verborgen hielt . Das kommt vom Blaumachen .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Hj Horumersiel, 29 . Mai . Hierselbst ist kürzlich ein Krieger¬

verein ins Leben gerufen worden , dem bereits zwanzig Mitglieder

beigetreten find .
- ft Jeverland , 29 . Mai . Schreiber dieses hatte kürzlich Ge¬

legenheit , der Ausverdingung von Armevkinderu beizuwohnen . Die

Kinder müssen hierzu in der Regel einen Tisch besteigen, damit sie
von den Anvehmeru besser gesehen werden können . Je nach gesun¬
dem Aussehen , körperlicher Statur , Alter und Geschlecht, werden nun
die Gebote abgegeben . Man denke , welchen mederdrückendm Ein¬

druck das auf die Kinder Hervorrufen muß . Ach, wie verlassen

muß sich so ein Kind nicht fühlen , welches von den gefühllos

gaffende « Annehwlustigen angeschaut wird , wenn es um einige
Mark mehr aus einem Hause hinaus muß , wo es vielleicht gern
verbleiben möchte . Hier tretet heran , uud schaut alle, die Ihr wißt ,
was Liebe bedeutet , und die Ihr die Worte des Erlösers und Kin¬

derfreundes kennt : „ Lasset die Kindlein zu mir komme» !" Wir

wünschen , daß die Zeit nicht mehr fern sein möchte, wo alle Armen¬

kinder in Waisen - oder Gemeinde - Häusern untergebracht werden

könnten !
's Elsfleth » 29 . Mai . Als Grenzaufseher mit 6monatlicher

Probedienstzeit ist Hierselbst Max Ferdinand Buttgericht angestellt
worden .

Jever , 28 . Mai . Dem „ Jeverschen Begräbnißverein " find
unter dem 17 . d . M . die Rechte einer juristischen Person verliehen
worden . — Am Sonntag , den 3 . Juni , werden die Stenographen -
Vereine von Jever , Wilhelmshaven und Varel eine Zusammenkunft
im Urwald haben . Die Theilnehmer an dem Ausflug werden in

Ellenserdamm Zusammentreffen , von dort zum Urwald gehen und über
Barel zurückkehren . (I . N .)

WfttMUlld , 25 . Mai . Des Kaisers und Königs Majestät

haben mittels Allerhöchster Ordre zu genehmigen geruht , daß zu der

in Verbindung mit der dritten internationalen uud Jnbiläums -Kunst -

auSstellung zu München 1888 und der deutsch -national -« «
werbe - Ausstellung zu Mönchen 1888 zu veranstaltendenAi .^ ^ °'
von Kunstwerken und Kunstwerksreproduktionen sowie
Nissen des Kunstgewerbes im diesseitigen Staatsgebiet/ ^
trieben werden dürfen .

° ^ Nr-
Aurich , 28 . Mai . (Berweisuvg.) Der Herr evi¬

dent v . Colmar erläßt an der Spitze des AnKoersrm, . «
der Regierung zu Aurich folgende Bekanntmachung : Dem
Richard Wilhelm Malmström , geboren am 27 . März 1857

°

köping in Schweden , ist, nachdem derselbe durch Erkenntnis .
Schöffengerichts zu Emden vom 20 . April cr wegen Ln
zu 4 Wochen Hast und Ueberweisung an die La«desv° lireib^ ? ?
verurtheilt worden , auf Grund des Z 362 , Abs . 3 des ^
buchs der Aufenthalt im Gebiete des Deutschen Reich« « „ 4,
der von ihm zu verbüßenden Haftstrafe von mir Untersaat

Oldenburg. (Der Verband der Meiereien) für das k
- hum Oldenburg wird am Freitag , de» 1 . Juni d . I siim
General - Versammlmig und zwar im „ Neuen Hause " Hierselbst ?
Helte» . Auf der Tagesordnung steht außer dem Rechensckas «b
ür das abgelaufeve Geschäftsjahr : Mittheilung über die Laa - r

Buttermarktes und über den Butterabsatz nach Bremen . Auch w' »
wenn die Zeit es gestattet , eine Besprechung des Entwurfs rum n «
G . riossenschastsgesetze, welches einschneidende und weittragende Am?
nrugeri im Genossenschaftswesen verspricht , beabsichtigt. Der N-
stand des betr . Vereins ladet daher in Rücksicht auf die in AusM
stehenden fruchtbringenden Verhandlungen in der diesjährige« G a
ralversamwlung alle Mitglieder bezw. Vorstände der einzelne» N
eine zu derselben dringend eis .

Oldenburg. Für evang . Volksschullehrer findet am
1 . uud 2 . Juni d . I . im hiesigen Seminar ein zweites
sog . „ Staatsexamen " statt .

* '

Vermischtes .
London , 27 . Mai . Ein Herr Samuel Osbme räderte

dieser Tage von Dover nach Boulogne in einem kleinen Beete die
40 — 50 Meilen lange Strecke in 13 Stunden hin und zuM .

London , 25 . Mai . An Bord des Dampfers „ Deutscher
Kaiser, " welcher heute früh mit Kohlenfracht von Shields abgegan¬
gen war , fand eine schwere Explofion von KohlengaS statt . Das
Vorderdeck ist erheblich beschädigt , ein Bootsmann und ein Matrose
erlitten schwere Brandwunden an Gesicht , Hals uud Hände». Der
Dampfer kehrte nach Shields zurück.

München . (Preßkongreß .) Die „ Münch . Neust. Nachr."

werden der Veranstaltung des Preßkougresses in Münch en voll¬
ständig ferne stehen ; ebenso werden sie an den Verhandlungen und
Festen dieses Kongresses nicht Theil nehmen . Der Plan geht von
dem „ Journalisten - und Schriftstellerverein " aus , dem die „Münch.
Neust . Nachr ." ebenso wie einige andere Zeitungen Münchens nicht
an ge hören .

Kaiserslautern , 26 . Mai . (Unterschlug) Der Real¬

lehrer Geiler , der Führer der hiesige» Centrumsparln , ist raezm
Unterschlagung von dem Kircheobauverein , dessen früherer Bachaud
er war , gehörigen Geldern verhaftet worden .

Greifswald , 27 . Mai . Seit Sonntag Abend Hr
brennt das Universitäts - Krankenhaus . Die Kranken werden i» die

Augen - Klinik geschafft . Der Dachstuhl und das Imme dieses

Flügels waren fast ganz zerstört , als es gelang , des Feuers Hm

zu werden .
Eydtkuhnen , 27 . Mai . (Ein Mennomt ), welcher

Rußland nach Amerika auswandern wollte , war mit seiner M

und drei kleinen Kindern vorgestern aus Rußland angekomwen «

wollte in der Nacht die Fahrt nach Hamburg fortsetzen. Seine M

welche die ganze Barschaft mit sich führte , war aber beim AlW

des Zuges spurlos verschwunden , und der Ehemann vermnthet, «

der Thorner Ztg . geschrieben wird , daß seine Fra « habe WG

holen wollen , wobei sie die Grenze überschritten hatte und rassiW

Grenzsoldaten in die Hände gefallen wäre .
— (Aus der Jnstructionstunde .) „ Was geschieht, wen« i

Herr Major ins Mannschaftszimmer tritt , Huber ? " — „ Er

Polizei - Bericht
vom 30 . Mai .

Gestern wurden die Arbeiter V . und Th . wegen Obdachlos!'

fit zur Haft gebracht und heute nach Verwarnung wieder entlass»

Fcstgenommcn wurde wegen Leichenfledderei (Diebstahls ä

chlafenden Personen ) der Arbeiter M . Derselbe ist dem MH '

lmtsgericht vorgeführt . _ _ ^

Angekommene Schiffe .
Im neuen Hafen :

>./S . „Hoffnung "
, H . Willems .

„ Gerhardine "
, M . Sobmg .

„Maria "
, H . Schumacher .

„Maria "
, G . Thieben .

„Maria "
, H . Mnnerling .

„Moltke "
, E . Hoffmarm .

„Heinrich "
, H . Menken . . . . .

(Selbige kommen von Lanhausen mrt Mauerstemen .)

„Agnete "
, A . Mittels , von Bremerhaven mit Steinkohlen .

„ Anna "
, H . Buschen do. do .

„Maria "
, C . Hauschild , von Gamnstel mtt fr . Kartoffeln .

„Hoffnung "
, L . Peper , do . do.

„ Hosianna "
, I . Peper , do . do .

„Henrika "
, G . Park , von Strohausen mit Mauersteinen .

„Hoffnung "
, O . Ullrichs , von Memel mit Schnittwaaren .

Im alten Hasen :

1/5 . „Juliana "
, B . Koepke, von Itzehoe mit Cement .

Kirchliche Nachrichten .
Katholische Militärgemeinde .

Donnerstag , 31 . Mai . Frohnleichnamsfest . A

lredigt um 8 Uhr . _ -

Telegraphische Depeschen des Wilhelmsh.
Berlin . 3«. Mai . (« . T. B . ) Wie die,MA ^

cfiihrt, so hat Virchow nach genauer sorgfältiger '
§

es Halses feststellen können, daß die Drüse.» »es
,

ittidig gesund sind, was für den ganzen Stand » ^ I
>tchtig ist ; überhaupt habe sich Virchow sehr vesrieo s

on ihm gewonnenen Befund ausgesprochen. — >— '

Meteorologische Beobachtungen §
des Kaiserlicher» Observatoriums z« WilyeMv ^
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Bekanntmachung .

mehr verwendbaren « is en -a

servirte Buttere ^ ace Bezahl
meistbietend gegen gt" - ,

luna verlaust weiden .

ES ist hierzu Termm

S ° mabmd,d
L Jum d . ^

l ° d °n werden.
^ ^5 . Mai 1888 .

As - kl Wp5 - « M « S » mt

der N-rilsm.

Bekanntmachung .
Sekunden : 1 weißer Kinderkragen ,

i V goldenes Medaillon am

Nr . lSI .

Die Eigentümer der gefundenen

Gegenstände wollen binnen 3 Mon .

ihre Ansprüche im Unterzeichneten

Amte geltend machen
Wilhelmshaven , 28 . Mar 1888 .

Der Hilfsbeamte
k -a könialieber , Landraths .

Bekanntmachung.
Von dem in dem hiesigen Handels¬

hafen befindlichen Schiff - „ Margaretha "

sind entlaufen :
1) am 22 . ds . Mts . der Schiffsknecht

Paul Richard Müller , am
27 . 3 . 1870 zu Deubeu bei Dresden

geboren und
2) am 23 . d . Mts . der Koch Sikko

de BrieS , am 20 . 10 . 1871 zu
Emden geboren .

Dieselben sind vermuthlich hier auf¬
hältlich und wird um Zuführung des
rc . Müller und de Vries an das Unter¬
zeichnete Seemanosamt ersucht.

Wilhelmshaven , den 26 . Mai 1888 .
Das Seeumnnsamt.

Verkauf .
Herr Müller Frertchs in Jever

läßt von der zum Abbruch angekauften
Scheune in Upjever :

30,000 Veste hart-
vraime Mauersteine
(fast neu),
12,000 Dachziegel,
eine Parthie Latten,
Auflanger , Pfähle ,
Plattholz , Dachfenster
u . s . w .

am

Freitag, 1. Zmn - . I .,
Nachm. 2 Nhr

anfangend , an Ort und Stelle auf
geraume Zahlungsfrist öffentlich meist¬
bietend durch den Unterzeichneten ver¬
kaufen .

Kaufliebhaber werden Ungeladen .
Jever , 25 . Mai 1888 .

OnKivi » ,
Auktionator .

Empkeble

8e1i >v6i26rkä86 ,
L Pfd . 1 Mk . ,

Lnlrmlrüstz )
L Pfd . 60 Psg . ,

Umdursstzr Läse ,
L Pfd . 30 Pfg . ,

llolstvimseLtzv LÜ86 ,
L Pfd . 18 Pfg ,

bei ganzen billiger .

Oftfriesenstr . 31 ( Lothr . ) .

Bekanntmachung.
MölHI .

beider städtischen Collegien
am

Donnerstag, ZI . Mai cr.,
Abends 6 Uhr,

>m Magistrats -SitzungSfaale .
Fages - Grdnnng :

Markthallen - Angelegenheit.
Wilhelmshaven , den 29 . Mai 1888 .

Der Bürgermeister .
Oetken .

Bekanntmachung .
Am Sonntag , den 3 . Juni er . ,

zwischen 4 und 7 Uhr Nachmittags , wird
der städtische Dampfer „ Eckwarden " eine
Luftfahrt nach See zu unternehmen .

Der Fahrpreis ist für Erwachsene auf
1 Mk ., sür Kinder unter 10 Jahren
aus die Hälfte festgesetzt .

Wilhelmshaven, den 30 . Mai 1888 .
Der Magistrat

Oetken .

Bekanntmachung.
-̂

" Donnerstag , 31 . d. M .
find

^dre städtischen Kassen (Kämmerer«
geschloffen .

-w'lhckmshaven . den 29 . Mai 1888 .
Der Magistrat .

Oetken .Oetken .

D" Magistrat .

« ick "

Herr « ^ok . Mit

-°' E vermiethm

Mirtez Zimme? ^ freundlich
Schlafstub ^ H «"^ Wunsch auch<rert . Gökerstr . 19

unt . links.
'

Empfehle von jetzt an :

ff. Zungenwurst ,
L Pfund 86 Pfg . ,

ff . pomm . Mettwurst ,
L Pfd . 80 Pfg .

ff. Knoblauchwurst ,
L Pfd . 70 Pfg . ,

ff. Kochmettwurst,
L Pfd . 60 u . 70 Pfg . ,
ff . Leberwurst ,

ä Pfd . 60 Pfg . ,

ff . Rothwurst ,
L Pfd . 60 Pfg . ,

ff. Sülzwurst ,
L Pfd . 50 Pfg . .

ff. geräucherten durch¬
wachsenen Speck,

L Pfd . 60 Pfg . ,

ff. geräuch. fetten Speck,
a Pfd . 50 Pfg . ,

bestes Mesenschmalz,
L Pfd . 70 Pfg .

. 1 . Marx ,
Altestraßs 15 .

1^ 6116 ^ tviodolll
L Pfd . 15 Pfg .

empfiehlt

Oftfriesenstr . 31 ( Lothr . ) .

Empfehle täglich frisches Thee - und Kaffee -Gebäck ,
Torten im Ausschnitt ,

jeden Sonntag , von 9 Uhr an fr . Berliner Pfannkuchen ,
jeden Dienstag und Freitag

Bremer , Hamburger und Schlesisches Mundbrod .
Achtungsvoll

I «»Ii AVilli
Bismarckstraffe 56s,.

Klo sei -
und

onnenabort-
Gurilhtnngen

(Heidelberger System)
bedeutend unter Fabrikpreisen .

I
'
. LarscliLt ,

80MM6N8pk
'
0886N

verschwind .« unbedingt durch den Ge¬
brauch von

allein fabrizirt von Bergmann LCo .
in Dresden . 50 Pfennig das Stück .
Debot bei W . Moriffe , Roonstr . 75 .

In . Thüringer

Katzgurken.
L Schock 2 Mk . ,

empfiehlt
»/vH .

NosolMoin ,
pr . Flasche 55 Pfg , bei Abnahme von

5 Flaschen L 50 Pfg . ,
empfiehlt

LLrdoliiiönm ,
Marke Franke St Co « , Ottensen
bei Hamburg . Alleinverkauf bei

F . Lorrmauu .

Heidmühler

Kraunüier
in Fässern und Flaschen empfiehlt

Oftfriesenstr . 3l (Lothr ) .
Empfehle eine große Auswahl schön

geräucherter

Schinken ,
zum Rohschneiden

L Pfund 70 und 75 Pfg . ,
zum Kochen L Pfund 60 Pfg .

Für die Güte garantire ich.

I . Marx ,
Aitestraße 15 .

Das verbesserte

Lsrboljneuin
aus der Fabrik von k ^ ankr ^ Ov .
in Ottensen vor Hamburg ist das
beste Jmpräguirmittel für Holz -
m Mauerwerk , bester Schutz gegenRaffe und Schwamm für Um¬
zäunungen und Holzschuppen rc.

Alleinverkauf bei U . Borrmann .

Bettuchleinen,
Bettbezugstoffe ,
Bettinletts ,
Bettdecken,
Handtuchdrelle,
Hemdentuch,
Dowlas

jowie

Negligöstoffe
empfehle in guten Qualitäten
bei niedriger Preisstellung .

Keorg keivk .
Zwei Schiffe mit

von Itzehoe soeben angekommen und
löschen im alten Handelshafen «

Zoirmumi .

Extra große

Gurken ,
per Stück 60 - 70 Pf ,

^

Kirschen ,
per Pfund 60 Pf .

ImäNk . «saN886N .

Schlossermeister ,
Lismsnolrsli ' » 23 .

Empfehle
eine große Auswahl

in

hochelegante
und moderne Sachen,
außerdem hatte Gelegenheit , eine

große Parthie von den

nmcheil
bedeutend unter Preis

einzukaufen und gebe selbige zum
WM - halben Preise ' MD

des reellen Werthes ab .

Haast « olraliS
in Seide , Halbseide , Flor und

Zwirn .

Laumwoll . Strümpfe
und Socken,

letztere das Paar ! von 30 Pf . an.

Schürze « , Corietts ,
ältere Bnntstickcreien

zu jedem annehmbaren Preise,

ii. lest. iellien-Nicüi'eieli.
Schmuckfachen

und Le- erwaaeen
in hübscher Auswahl.

st stiregtsch
Wilhelmshaven, Roonstraße ,

Oldenburg.

Zu vermieden
zum 1 . August sine Nnterwohnung ,
Miethpreis 270 Mk .

Daselbst ist auch ein möbl . Zimmer
zu ve miethen . Peterftr . 83 «.

vis -a-vis der Stadtkaserne , an 1 oder
2 Herren auf sofort oder zum 1 Juni
zu vermiethen . Roonstraße 79 .

Gutes Logis jL L .
Grenzstraße 48 , oben .

L o
für zwei Leute .

6 i s
Grenzstraße 44 .

Zu vermiethen
zum 1 . Juli oder 1 . Aug . eine Unter -
wohnung von 4 Räumen .

P Frericbs , verl . Gökerstr . 19 .

Eine fein

möblirte Etage
ist sofort zü vermiethen .

Kronprinzenftr . 11 , 1 Tr .

Empfehle mich den geehrten Herr¬
schaften in und außer dem Hause zum^ Plätten . "WS

Wilhelmine Alms,
Grenzstraß »' 30 , 1 Treppe .

Zu verkaufen
eine Laube , Tische und andere

Gegenstände .

Manteuffelstraße 8 , 1 Treppe .

N - HMWSf .

Zu verkaufen
ein sehr guter Bieraparat mit

Tresen und Zubehör bei
W . MatschoS ,

Ein anständiges , mit guten Zeug -

nisten versehenes

Dienstmädchen
kann zum 1 . Juli cr . , auch früher ,
Stellung erhalten .

Wo , sagt die Zxped . d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein junger Mann , der

Schreiber werden will , oder ein solcher ,
der schon im Schreibfach thiitig gewesen,
unter günstigen Bedingungen .

Pu ndsack » Rechnungssteller .

Gesucht
auf sofort

Mkt!llkMnöillM8kI>8li.
Ab . H. Funk ,

S chneidermstr .

Gesucht
tiirlilige llslu- keliiilkn
auf gleich für dauernde Arbeit .

D .
Marktftraße 8 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine hübsche Woh¬
nung mit allen Bequemlichkeiten ( Wasser¬
leitung ) im Preise von 420 Mk .

Rothes Schloß 89 , 2 . Etage r .

Ich empfehle mich als

geübte Plätterin
in und außer dem Hause .

Bernhardine NeinerS ,
Elsaß , Marktstr . 29a .

Zum 1 . August habe ich ln meinem
neuerbauten Haufe

zwei geräumige Wohnungen
zu vermiethen .

- Otto Müller , Karlftraße 1 .

Zu vermiethen
zum 1 . oder 15 . Juni eine möbl -
Stube nebst Schlafkabwet. Näh . bei

Ab . H . Funk , Gökerstr . 13.

Zu vermiethen
eine herrschaftliche Wohnung mit
Gartenanlagen Deichstraßs , am Ems
Jade - Kanal . Buschmann .

Zu vermiethen
eine kleine Wohnung .

Grenzstraße Nr . 2 .

1 Etagemoohmmg
zum 1 . August zu vermiethen .

Näh bei A . B0LVU »an « .

Ein geraum. Laden,
im Ganzen oder getheist, nebst Wohnung
uad größerer Werkstatt , paffend für jedes
Geschäft , auf sofort zu vermiethen .

A . Borrmann .
Zum 1. Juni os . später

Hude eine
möbl . Wohnung

vt8 -ä -vl8 der Stadtkaserne
an ein oder zwei Herren
zu vermiethen

Gesucht auf sofort
L dis Z IIsIn - KeMeii.

Aug . E . FrerickS , Jever.

Gesucht
zum Juli ein tüchtiges Dienstmädchen
für Küche und Haus .

Frau Marine -Ingenieur Giese ,
Gökerstraße 121 .

Gesucht zum 1 . Aug . oder 1 . Sep¬
tember eine erfahr ere Köchin und
ein tüchtiges Hausmädchen .

Frau Korv . - Kapitän Kirchhoff ,
Roonstraße 16 d .

Gesucht
auf sogleich oder später ein nettes
Mädchen von 14 bis 16 Jahren
für dis Tagesstunden .

Heinr . Stützer , Marktstr. 10 .

Gesuchtein Mädchen
Alten Deichweg 2 , Part .

4 junge Wihev
welche das Kleidermachen gründlich
erlernen wollen , finden Freistellen .

Zu erfragen in der Exp , d . Bl .

Gesucht
zum 1 . Juni ein junges Mädchen
fü > sie Tagesstunden .

Frau Belker » Bismarckstr . 25 .

Gesucht
zwei Frauen zum Brodaastragen .

Joh . Wilh . °
ismarckstr.

Zanße «,
Bismarckstr .

'
56a,,



Mlhrlmshav.

Großrs Uülkssest
aus dem äußerst günstig gelegenen Festplatz beim

Stadttheil Elsaß
am 3 . , L. und S. Juni 1888 .

Programm .
Erster Festtag.

Mittags iVaUhr : Gemeinschaftliches Diner im Festzelte (woran

sich auch Nichtmitglieder betheiligen können ) . Nachmittags 4 bis
7 Uhr : Prämienschießen nach Scheibe und Flatter . Während dem :
Concert im Festzelt .

Zweiter Festtag .
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr : Prämienschießen nach Scheibe

und Flatter . Bon 3 Uhr ab : Concert im Festzelt . Um 5 Uhr :
Kinderball und Volksbelustigungen . Für Überraschungen und Ver¬

gnügen der Kinder ist bestens Sorge getragen -

Dritter Festtag .
Von 2 bis 6 Uhr : Prämienschießen nach Scheibe und Flatter .

Bon 3 bis 7 Uhr : Concert im Festzelt .

An allen 3 Festtagen :

Mgmil llk8 NsMGK M Fchzell
Abends 8 Ahr.

Nie AaHmlM muck von cker Rarme-Capelle anssteMri.
Lnii-6 für länger 2,00 IM. , MlMSnrei- 0,50 ftllr.

Lntrv ru äen ^svkmiNago-LonLki-ten am I. unä 3. feottsgs frei.
Lm 2. ^68ttsg6 20 ?i. Lntre.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

Der Vorstand .

MlhelmshMil. SPtzkMMll .
Die Verpachtung der Budenplätze zu dem am 8 . , 9 . und 10 ,

Juli d. Js . stattfindenden Schützenfeste findet

NM Montag , den 4 . Juni er.,
Vormittags S Uhr ,

auf dem Tchützeuhofe in Bant statt .

Der Borstand.
Wegen vorgerückter Saison verkaufe vom heutigen Tage an

fämmtliche

.
llsmen - LIiinllechüte

zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Bismarckstraße Nr- 59.
Den geehrten Damen zur gefl . Nachricht , daß

ich von jetzt ab stets großes Lager in

feine» «nd billigen

halte , welche bei

niedrigster Preisftellnnq
bestens empfehle .

Frau t» . USLSvIivI ,
Roonstraße 76 »

Empfehleeine

graste Auswahl
in

Damen- u. Kinder-Schürzen ,
sowie in Herren-Wäsche,

Shlipsen , Korsetts und Kinderkragen
bei äußerst billiger Preisnotirüng .

Horm . !8vI >r » Z»i »« r ,
Neubremen .

L7)

es

Während des SchießfesteS am 3 . , 4 . » 5 . Juni d .
Js . in meiner oeueingerichteten , auf das Beste decorirten

OoLvvrl - Hallv

täglich FamMen -Toncert und thea¬
tralische Aufführungen

der stets mit großem Beifall aufgetretenen

LonLörtZssöllsclM LllsiilZ
MS Oldenburg .

Auftreten von SpecialitäLen ersten Ranges .
Aufführung der neuesten Duetts und Couplets .

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

1

cv

Das Putz- «. Mo- ewaaren-Geschäft
von

empfiehlt eine sehr große Auswahl

gummier Damm - aack Kmcker -Küie
zu auffallend billigen Preisen .

Fortwährend

kintrotkon von llvuksiten ävr Lsison .

Mllvusllltur-
und MmllllM

empfiehlt sein großes Lager in

Kseider-Stoffen
in hochfeinen Neuheiten für Frühjahr und Sommer ,
in einfarbigen wollenen und halbwollenen Stoffen ,
in bedruckten und unbedruckten Waschstoffen .

Preise wie bekannt billig.

Ko8tö , 80 M 0 Kodon dnsppon KÜSS8808
- sehr billig . -

Proben stehen zu Diensten.
Wir erhalten täglich frisch aus der Reu¬

ender Molkerei und empfehlen stets frisch
aus Eis :

Allerfeinste Molkerei-Butter,
pr . Pfd . 1,10 Mk.,

Feine Molkerei-Butter,
pr . Pfd . 1 Mk .,

Ferner :

Ovis-Mier , per W . 0,90 Md.,
Kof-Klüier, per M . 0,88 Md.
Plebr . Idii l<8 .

"

- Schuhe
mit Gummisohle «

und Gummi Absätzen ,
sehr zu empfehlen für Fußtouren , Rad - und Ruderfahrten , Bade¬

reisen , Jagd u . s. w .,

leicht , elegant «ad dauerhaft , - -
empfiehlt

Z. H. Kehrets.
Empfing eins neue Sendung

Hema- u. Knadea-AiMe
und empfehle solche zu besonders billigen Preisen .

n . BolU '
APPSI

'
-

Neubremen , Grenz - u. Börsenstr.

lvimmliina
Donnerstag , den Li .Abends 8 Uhr

^

Tages - Hrdnupg .
Aufnahme neuer Mitglieder
Erhebung der Beiträge
Verschiedenes .

" '

» - ut -

LodaedcH
Heute , Donnerstaa .

im „ Kos von Hkdenknrg "
Bei unserer Abreis? ^ ^ ^

Homburg v . d H sagen ^
Freunden und Bekanaten ein

"

herzliches LchwoU
— _ A -^ S-rmbstAaEt .Cmder ^

VolUlörills - ö .
3 Stück für 20 M.

^ '

empfiehlt
'

vorm. Lekrspner,
Neubremen .

Koste unck gekr. MvsikMLMe

Kaffee
's

empfehle in verschiedene» Preislagen.

ützrm . 86brW6i '
.

Neubreme «.

Empfehle prima große »

LachsheüW, !
L Stück 15 Pfg -,

sowie

kiümiijire in»! 8sriML
Antou Aibcrs,

Ostfriesenstraße Nr . 31 ( Lothriligee ),

Große Emder

UollherinA
3 Stück 20 Pfg . ,

mrm.
3 Stück 25 Pfg -,

empfiehlt r

Ein Sonnenschirm
ist stehen geblieben und kann abgchll
werden in der Exped . d . Bl ._

nach kurzer Krankheit unsere liebeM"

( Arvlvttsil
im Alter von 7 Jahren 3

Dieses bringt tiefbetrübt zm
W . Bolbetd -

Die Beerdigung findet F« it °g 7
mittag 3 Uhr vom Trauerhause ^ î

Die Beerdigung unserer kleinen
Joh . nn -

"
Hlnri - tt . - - - '

I
Sonnabend , den 2 .

NachmittagS » Uhr , v°«
f

hause, Ostfriesenstraße 7, au^ M
Wilhelmshaven, de« 30.
- H. I . EwerS

DllvstskgllG

beweise sagen wir unseren
testen Dank . -ar - tidel ,

DMksagllM ,
Allen Denen, die meinem ^

Bruder August Ader s° >«
A

nähme bewiesen und daS »

Der
heutiges Zeitung liegt A ^ otterie

E
dritten Marienburger ^ ^ ^
Bankgeschäfts Carl 3,

b-
Berlin Unter d °n Lm ° °

^ Fi

Unsere Leser machen wer d
^ ^

"

merksaw , daß nur G -ldgew §
spielt und diese sofort ohne 1
ki. inklt werden .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß i» Wilhelmshaven.
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